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«Warum liegt mein Herz so schwer bei euch» Ein Kammerspektakel über Wohnraum und Verdrängung von Les Copines. Spiel: Franziska Braun, Rebecca-Maria Motzel Lucas Guigonis. Text: Julie Guigonis. Regie: Miriam Klahn, Erma Becirovic, L. Guigonis. Konzept/Dramaturgie: J. Guigonis, Luca Maier, Helene Doppler, L. Guigonis, Clara Sandau. Musikalische Leitung: Nino Tsimakuridze. Live-Musik: Hanna Westermeyer, Noam Ahrens, L. Maier, J. Guigonis. Ausstattung: L. Guigonis, C. Sandau. Video/Trailer: Maya Perusin Mysorekar. Fotos: Mim Schneider. Produktion: H. Doppler.
Trailer: https://vimeo.com/731734600
copines.noblogs.org   Reservation: www.tojo.ch
Zwei Schwestern in Marseille, so unterschiedlich, wie sie eben sind und sich liebend, wie nur das gemeinsame Aufwachsen es hervorbringen kann. Jade hat eine eigene Wohnung. Sie ist nicht schön, aber es ist eine Wohnung, ein Dach, eine Tür zum Zuschlagen. Ausser natürlich Huguette ist da. Was viel zu oft vorkommt. Und dann wäre da ja noch Jades Kind. Gerade mal zehnjährig und immer bei der Nachbarin. Die hat nämlich einen Fernseher und geht auch schon lange nicht mehr arbeiten.

Jades Wohnung fällt auseinander, so wie es Häuser manchmal tun. Zum Beispiel die beiden Häuser in der Rue d’Aubagne letztes Jahr. Seitdem hat Jade Angst, denn auch ihr Haus knarzt und bröckelt. „Es war der Regen“, tönte der Bürgermeister, aber alle wussten, dass es nicht der Regen war. „Es war die menschenverachtende Scheisspolitik dieser Stadt mitsamt ihrer scheiss Geschäftstypen“, möchte Jade am liebsten schreien aber konnte es nie. Sie war einfach zu beschäftigt, mit dem Job, ihrer Schwester, dem Kind, dem Leben. 

Doch dann taucht ein verhängnisvolles Gutachten in Huguettes Arbeitspost auf: Das Haus und die Wohnung sind nicht mehr bewohnbar und Jade inklusive Kind und Kegel müssen raus … 
Am 5. November 2018 stürzten in der Rue d’Aubagne im Herzen von Marseille zwei Wohnhäuser ein. Acht Menschen starben bei dieser Tragödie. Über 3'000 wurden im folgenden Jahr zwangsevakuiert und notdürftig in Hotels am Stadtrand untergebracht, wo sie zum Teil viele Monate ausharrten. Die längst überfälligen Sanierungen drohen nun, die ärmere Bevölkerung dauerhaft aus dem Stadtzentrum zu verdrängen. Diese Umstände nimmt das Kollektiv Les Copines zum Ausgangspunkt für ein Kammerspektakel der anderen Art.
«Warum liegt mein Herz so schwer bei euch» ist ein Stück über unwürdigen Wohnraum, Verdrängung und eine verkorkste Familiengeschichte. Die Wohnung wird zum Aushandlungsort sozialer Abhängigkeiten, zum Spielfeld von Status und Scham. Das Spiel wird durch Kompositionen von Nino Tsimakuridze und live durch Julie Guigonis, Noam, Luca Maier und Hanna Westermayer begleitet.
Das queere Theater- und Bildungskollektiv Les Copines entwickelt seit 2017 politische Performances, Theaterstücke und Spektakel im öffentlichen Raum, veranstaltet Workshops und Konzerte, publiziert Recherchen und vernetzt junge Kulturschaffende vor allem in Ostdeutschland und Berlin. Die Themen ihrer Stücke gehen ans Herz, denn sie betreffen alle. 2020 entwickelten sie mit 18 Menschen das Theaterstück «female* violent fantasies», das seitdem über 20 Mal in verschiedenen Städten in Deutschland und in der Schweiz aufgeführt wurde.

Für «Warum liegt mein Herz so schwer bei euch» haben sich Les Copines mit Freund*innen und Bekannten aus Berlin und Marseille vernetzt.
BIOGRAFIEN
Julie Guigonis – Text, Konzept/Dramaturgie, Gitarre/Sounds
arbeitet als Journalistin, Radiomoderatorin, Übersetzerin und Theatertechnikerin und hat für das Stück «female* violent fantasies» Regie geführt. Sie schreibt szenische Texte und Kurzgeschichten und studiert szenisches Schreiben an der UdK Berlin.

Luca Maier – Künstlerische Leitung, Gesang/Akkordeon/Geige
organisiert Kulturveranstaltungen und -projekte. Sie studiert Kommunikationsdesign an der Burg Giebichenstein in Halle und in Marseille, ist Zirkuskind und Trapezkünstlerin.

Helene Doppler – Produktion, Konzept/Dramaturgie

studierte Theaterwissenschaft in Wien und Berlin. Sie hat bei Filmproduktionen als Schauspielerin und in der Produktion sowie an verschiedenen Theatern gearbeitet.

Lucas Guigonis – Spiel, Ausstattung, Konzept/Dramaturgie, Regie
studierte Gender Studies in Berlin, tanzt, choreografiert und tritt als Dragqueen „Uschi vom Späti“ auf. Lucas studiert Angewandte Theaterwissenschaft in Gießen.

Clara Sandau – Ausstattung, Konzept/Dramaturgie
ist freie Künstlerin. Sie widmet sich hauptsächlich Zeichnungen, Malerei, Installationskunst sowie Kostümbild und Szenografie. Clara studiert Bildende Kunst an der UdK Berlin.

Miriam Klahn – Regie

ist freie Künstlerin, hat die Regie geführt und die Proben betreut.
Erma Becirovic – Regie
hat Germanistik studiert, und macht einen Master in Neue Deutsche Literatur.

Franziska Braun (franny_fränzen) – Spiel
hat Kultur und Medienpädagogik studiert und arbeitet als freie Künstlerin. Sie ist in der freien Szene als Performerin und Medienkünstlerin sowie als Musikerin und Veranstalterin aktiv.

Rebecca-Maria Motzel – Spiel

ist studierte Schauspielerin. Seit 2015 spielt sie in diversen Festengagements sowie freien Theaterproduktionen.
Nino Tsimakuridze – Musikalische Leitung

hat das Konservatorium in Tiflis mit den Hauptfächern Klavier und Geige absolviert und arbeitet seit 8 Jahren in Deutschland als freie Musikerin und Komponistin. Sie spielt Akkordeon und Gitarre, singt und komponiert elektronische Musik.

Hanna Westermayer – Schlagzeug/Sounds

spielt Schlagzeug in der Band Cherie bring mir den Fisch ans Bett. In früheren Produktionen von Les Copines war sie u.a. als Wrestler bigbabobieberboy und als Dragking häns schwänz zu sehen.

Maya Perusin Mysorekar – Video/Trailer

ist Filmemacherin und lebt zwischen Marseille und Berlin. Sie studierte Anthropologie, Politik und Dokumentarfilmregie. Zurzeit arbeitet sie u.a. als Regieassistentin für ARTE-Produktionen und schreibt ihren nächsten Film «Hundert Jahre Zweisamkeit».
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